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Volle Einigung ia London
Eine Note an beide Parteien in Spanien

London, 12 . Juni . Wie wir erfahren , haben die Besprechun¬

gen des englischen Außenministers Eden mit den Botschaftern

Deutschlands , Italiens und Frankreichs am Sams¬

tag zu einer vollen Einigung für die Voraus¬

setzungen der Bereinigung der durch den Bombenab¬

wurf auf die „Deutschland" geschaffenen Lage geführt . Diese

Einigung umfaßt den Wortlaut einer an die beiden Par¬
teien in Spanien durch den englischen Außenminister im

Aufträge der vier Mächte zu richtenden Note» in der be¬

stimmte Garantien gegen die Wiederholung derartiger Zwischen¬

fälle für die Zukunft verlangt werden Die Einigung ist noch
am Samstag durch den Vorsitzenden des Nichteinmischungsaus¬

schusses sämtlichen Mächten des Nichteinmischunasausschusses zur
Kenntnisnahme zugeleitet worden . Wie wir hören , wird die bri¬

tische Regierung die Note am Montag an die beiden Parteien
in Spanien gehen lassen.

ArWgiiiig mn Vübav durchbrochen
Salamanca , 13 . Juni . Das Hauptquartier des Generals

Franco gab am Samstag um 10 .55 llhr folgende amtliche Mit¬

teilung bekannt:

„Der Eeneralstab der an der Viscayafront kämpfenden natio¬
nalen Truppen teilt dem Hauptquartier mit , daß die naticnalen
Truppen den Besestigungsgiirtel um Bilbao an zwei Punkten
durchbrochen haben. Der siegreiche Vormarsch wird fortgesetzt."

SK RationaltruMn nur fünf Kilometer von Bilbao
entfernt

Der „ Eiserne Ring" der Bolschewisten an sechs Stellen
durchbrochen

San Sebastian, 13 . Juni . Bei klarem Wetter haben
die Nationaltruppen an der Front vor Bilbao am Sonn¬
tagmorgen den Angriff auf den Befestigungsgürtel der
Bolschewisten weiter fortgesetzt. In glänzendem Vorgehen
gelang es der 1 . und 5 . Brigade , den feindlichen Wider¬
stand zu brechen.

Um 13.30 wurde der Punkt 430 auf dem zwischen
Galdacano und Derio sich von Südosten nach Nordwesten
erstreckenden Höhenzug von der nationalen Infanterie im
Sturm genommen . Eine weitere Brigade befand sich zur
gleichen Zeit im raschen Vorgehen auf den Bergen von
Santa Marina , etwa sechs Kilometer östlich von Bilbao.
Gleichzeitig geht die 3. Brigade im Tal von Galdacano
auf Bilbao vor. Im Umgehungsangriff gelang es ferner
anderen Truppenteilen, die Höhenzüge von Archanda (fünf
Kilometer nordwestlich von Deusto ) zu erobern.

Damit haben die Nationaltruppen sämtliche Bilbao
beherrschenden Höhenzüge in ihre Hand gebracht . Der
kürzeste Abstand zwischen Bilbao und den Angreifern be¬
trägt nur noch fünf Kilometer.

Die Operationen gehen an allen Abschnitten der Bilbao¬
stont erfolgreich weiter. Der sogenannte »Eiserne Ring"
der Bolschewisten ist an sechs Stellen durchbrochen.

Gerüchtweise verlautet, daß die Nationaltruppen auch
an der Front von Santander zum Angriff übergegangen
sind.

*

Unaufhaltsamer Vormarsch auf Bilbao
San Sebastian, 13 . Juni . Die in den späten Sonn-

Mab endstunden von der Front eingetroffenen Nachrichten
Wgen , daß die nationale Offensfve auf Bilbao weiter
Weich fortschreitet, wenn auch naturgemäß die Schwierig-
Men umso größer würden, je näher man an Bilbao selst
herankomme.
/>, ^ Nachmittag wurde Santo Domingo bei Begona

Kilometer nördlich von Bilbao) besetzt. Gleichzeitig
wurde auf dem Höhenrücken Archanda (unmittelbar
uordwestlichvon Bilbao) der Angriff weitervorgetragen.

Der Oberbefehlshaber der nationalspanischen Truppen,
weneral Franco , befand sich am Sonntagnachmittag an
der §ront von Biscaya.

WM« Ne unsm Zeitung!

Acht SmjklguinSle rum Ade vrrurtrllt
Das Urteil bereits vollzogen

Moskau, 12. Juni . Der Oberste Gerichtshof der Sowjetunion
verurteilte am Freitag abend alle angeklagten Sowjetgenerale
zum Tode durch Erschießen. Außerdem wurden die an¬
geklagten acht Sowjetgenerale der Militärränge für verlustig
erklärt . Tuchatschewski wurde der Rang eines Marschalls
der Sowjetunion aberkannt.

Moskau , 12. Juni . Die Spionenfurcht unter den Bolschewisten
wächst in zunehmendem Maße . In jedem Ausländer wird ein
„Spion " erblickt . Die Ausweisung aller Ausländer
mache derartige Fortschritte , daß es nach dem 1 . Juli wohl keinen
Ausländer mehr im Lande geben werde . Ein Artikel der „Prawda"
läßt den Zusammenhang zwischen der Verfolgung der Ausländer
und der Furcht vor Spionen klar erkennen. Die Verhaftungs¬
welle in der Sowjetunion macht auch vor den aus Deutschland
und Oesterreich emigrierten Kommunisten, die seiner¬
zeit mit offenen Armen ausgenommen wurden und die als Aus¬
länder ohne Nationalität gatten , nicht Halt . Der größte Teil
ist verschwunden. Darunter befinden sich ehemalige Anführer der
KPD . und der Jungkommunisten und ehemalige kommunistische
Reichstagsabgeordnete . Es ist unmöglich, ihre Verhaftung offi¬
ziell bestätigt zu bekommen.

«

Sie Eolvjrtgenerale Wgrrichkt
Moskau, 13 . Juni . Amtlich wird bestätigt , daß alle acht

vom Sondermilitärgericht des obersten Gerichtshofes zum Tode
verurteilte Sowjetgenerale am 12. Juni hiugerichtet worden sind.

Die Namen und früheren militärischen Dienstränge der am
Samstag Hingerichteten acht Sowjetgenerale sind : Tuchat-
schewfki, Marschall der Sowjetunion und Stellvertreter des
Kriegskommissars, Jakir, Armeekommandant ersten Ranges»
Befehlshaber des Kiewer Militärbezirkes , llborewitsch, Ar¬
meekommandant ersten Ranges und Befehlshaber des weißrussi-
schen Militärbezirkes, ' Kork, Armeekommandant zweiten Ran¬
ges und Leiter der Moskauer Kriegsakademie , Eidemann,
Armeekorpskommandeur des Wehrverbandes „Ossoaviachim",
Feld mann, Armeekorpskomandeur und Chef der Personal¬
abteilung im Kriegskommissariat , Primakow, Armeekorps¬
kommandeur und Stellvertreter des Befehlshabers im Militär¬
bezirk Leningrad , Put na , Divisionskommandeur und früherer
Militärattache in London.

Mit der Erschießung sämtlicher Verurteilter , welche wohl , wie
gewöhnlich , in den Kellern des EPU .-Eebäudes am Moskauer
Lubljanka-Platz durch einen Reoolverschuß ins Genick
porgenommen worden ist , hat dieser sensationellste aller sowje¬
tischen Hochoerratsprozesse sein Ende gesunden Unter den Hin¬
zerichteten befinden sich die markantesten und in Kreisen der
Roten Armee beliebtesten Persönlichkeiten , wie Tuchatschewski,
Uborewisch und Eidemann . Noch vor eineinhalb Jahren bei sei¬
ner Beförderung zum Marschall , hatte die amtliche Sowjetpresse
Tuchatschewski „den Adler der Bürgerkriegskämpfe , einen der
Vesten der besten Heerführer " genannt und sein „hervorragen¬
des militärisches Talent " und seine „unermüdliche Arbeit um
die Erhöhung der Kampfbereitschaft der Roten Armee " gerühmt.
Jetzt hat der erst 41-Jährige durch die Kugel des Henkers geen¬
det.

Ein lleberblick über den derzeitigen Stand der obersten Ar-
meesührung ergibt zur Zeit folgendes aufschlußreiches Bild:
Von den vier stellvertretenden Kriegskommissaren ist einer als
gemeiner Spion hingerichtet , ein zweiter hat , zum Hochverräter
gestempelt, durch Selbstmord geendet ; von vier Armeekomman¬
danten ersten Ranges sind zwei gleichfalls durch die Kugel des
Henkers erschossen ; der einzige Armeekommissar ersten Ranges
hat sich durch Selbstmord der Hinrichtung entzogen ; vier weitere
Armeekommissare zweiten Ranges sind , mit unbekanntem weite¬
rem Schicksal , ihrer Aemter enthoben . Diese Angaben vermögen
die Schurkerei und Verräterei im Sowjetstaate wahrhaftig ein-
deutgi zu illustrieren!

Die weiteren Folgen dieser selbst für Moskau ungewöhn¬
lichen Vorgänge lassen sich zur Zeit nicht übersehen , ebensowenig
wie die Ursache der Beseitigung der acht Armeeführer im Ein¬
zelnen klar zu erkennen sind . Mit einer weiteren Säuberung in¬
nerhalb der höheren Kommandobestände der Roten Armee und
der Roten Flotte muß gerechnet werden . Daneben zieht auch die
Verhaftungswelle unter den Parteifunktionären und
Staatsbeamten immer weitere Kreise . Wenn trotzdem innerlich
die Ruhe aufrecht erhalten bleibt , so ist nicht zu vergessen, daß
angesichts der herrschenden Verhältnisse und des Gewichts des
politischen Apparates und des rücksichtslosen Vorgehens gegen
alle auch nur der möglichen Gegenwehr Verdächtigen an Wider¬
stand zur Zeit wohl niemand zu denken wagen dürste.

Inzwischen hat das bei solchen Anläßen hierzulande übliche
Trommelfeuer der Propaganda bereits eingesetzt»
das den blutigen Urteilsspruch bei den Massen zu popularisieren
hat . In allen Fabriken und Aemtern , in allen Betrieben und
Regimentern der Roten Armee wurden in aller Eile „Massen¬
versammlungen " einberufen , wo die Versammelten für den Tod
der Angeklagten , die noch vor wenigen Wochen ihre Führer wa¬
ren , zu stimmen hatten . Dieses grauenhafte Spiel geht so weit,
daß der so organisierte „Volkszorn" nicht nur die „Vertilgung
der faschistischen Schlangen "

, den „Hundetod der Hunde"
, „die

schonungslose Vernichtung der Verräter und Spione " zu fordern
hat , sondern auch noch die „Dankbarkeit " gegenüber dem erhabe¬
nen Vater Stalin und dem „herrlichen Jeschew " zum Ausdruck
bringen muß ( ! !) . Die Moskauer „proletarische Division " fordert
den „Hundetod für die Verräter "

, eine Moskauer Fliegerforma¬
tion feiert in ihrer „Resolution " die „herrliche GPU ." und „for¬
dert " die „physiologische Vernichtung der Landesverräter "

. Die
Leitartikel der Moskauer Blätter , in deren übersteigerten Phra¬
sen die ganze Spannung des Momentes nachklingt, versuchen na¬
türlich ohne Einschränkung das Urteil als „die Stimme des Vol¬
kes" zu verherrlichen.

Trotz aller dieser fieberhaften Bemühungen , das Bluturteil
als „Volkswillen " auszugebcn , ist der Eindruck dieses Prozesses
in allen Schichten der Bevölkerung geradezu vernichtend . Dis
allgemeine Unsicherheit hat durch die Vernichtung der beteilig¬
ten militärischen Führer ihren Höheprnkt erreicht . Niemand ist
imstande, die Hintergründe dieser blutigen Ereignisse zu leug¬
nen . Dieser Eindruck steht auf den Gesichtern der Moskauer Be¬
völkerung geschrieben . Der allgemeinen Aufastung zufolge kan«
die schwere Erschütterung des Prestiges der Roten Armee nicht
ohne weiteres innen - und außenpolitische Folgen bleiben.

Ser RMslwßenminister in Blibavest
Herzliches Einvernehmen

Budapest» 13 . Juni . Reichsaußenminister von Neurath legte
nach der herzlichen Begrüßung bei seiner Ankunft am Freitag¬
abend am Samstagvormittag am ungarischen Heldendenkmal ei¬

nen Kranz nieder . Im Laufe des Vormittags besichtigte der

Reichsaußenminister das neue Gebäude der Deutschen Gesandt¬
schaft auf der Burg , das vom R -üch kürzlich erworben wurde und

stattete sodann dem ungarischen Außenminister und dem Mini¬

sterpräsidenten Daranyi Besuche ab , worauf die gemeinsa¬
men Beratungen zwischen dem deutschen Außenminister,
dem ungarischen Ministerpräsidenten und dem Außenminister be¬

gannen Sa .mstagnachmittag empfing er den italienischen Ge¬

sandten Graf Vinci und den österreichischen Gesandten Baar-
Barenfels.

Außenminister von Kanya gab Samstagabend zu Ehren des

Reichsaußenministers ein Essen . Im Laufe des Abends wurden
T 1 inksprüche gewechselt . Minister von Kanya sagte u. a. :

Es würde weit führen , wenn ich der wirtschaftlichen, politischen

»nd kulturellen Dinge gedenken wollte , die unsere beiden Län¬

der in der Vergangenheit verknüpft haben und die uns allen

bekannt sind . Seit mehr als zehn Jahrhunderten haben Dichter

und Bauern , Geistliche und Gelehrte deutsche Art und deutsches

Wesen uns vertraut gemacht . Die Erinnerung an glorreiche

Kämpfe gegen gemeinsame Gegner ist und bleibt lebendig in un¬

serem Herzen. Und auch iw gegenwärtigen Ringen für eine freie
und friedliche Entwicklung stehen wir in Freundschaft
und Vertrauen zu einander. Gestützt auf die Zusam¬
menarbeit mit unseren gemeinsamen Freunden Italien und

Oesterreich werden wir für eine friedliche Entwicklung Mittel¬

europas und unserer beiden Länder weiterwirken.

Darauf antworrete Reichsaußenminister von Neurath n.
a . : Sie haben , Herr Minister , besonders auf die alten Bezie¬
hungen zwischen unseren Ländern auf allen Gebieten des Le¬
bens und der Betätigung der Menschen und Völker hingewie¬
sen . Ich kann Ihnen versichern, daß wir auf die fortdauernde
Vertiefung aller dieser Beziehungen den größten Wert legen.
Auch heute noch bilden ein wertvolles Element für die Festigkeit
der deutsch -ungarischen Verbundenheit Ihre deutsch st ämmi-
gen Staatsangehörigen. Sie sind als getreue ungari¬
sche Staatsangehörigen wie ihre Vorfahren , die einst die ungari¬
sche Nation mit deutscher Kultur vertraut gemacht haben , die le¬
bendigen Mittler deutschen Wesens. Seien Sie , Herr Minister»
versichert, daß das deutsche Volk und seine Regierung die be¬
freundete ungarische Nation in ihrem Ringen und Streben mit
voller Sympathie begleitet . Die vertrauensvolle Zusammenar¬
beit zwischen uns und unseren Freuden bietet die Gewähr für
die Entfaltung aller gesunden Möglichkeiten im mitteleuro¬
päischen Raum im Sinne einer friedlichen Fortentwicklung mit
dem Ziel seiner endgültigen Befriedung.
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..GM mir vier Mrr Jett'
Ein Buch von Alfred Jngemar Berndt

Berlin , 13. Juni . Im Eher -Verlag ist soeben ein Vnch erschie¬
nen , das den Titel trägt : „Gebt mir vier Jahre Zeit — Doku¬
mente zum ersten Vieriahresplan des Führers "

. Das Buch , dessen
Verfasser der stellv. Pressechef der Reichsregierung , Ministerial¬
rat Alfred Jngemar Berndt ist, bringt in 16 Kapiteln einen
spannenden Rechenschaftsbericht über die Leistungen während
der ersten vier Jahre nationalsozialistischer Staatssührung.
Reichsminister Dr . Goebbels hat dem Buch ein Geleitwort ge¬
geben.

Das Buch bringt keine trockene Zahlenbilanz , ist nicht im Stile
von Eeneralversammlungsberichten geschrieben , sondern flüssig
und lebendig. In plastischer Weise ist jedem einzelnen Kapitel
ein Bild dessen vorangestellt , was die Regierungen der No¬
vember-Republik auf den einzelnen Arbeitsgebieten in 14 Jah¬
ren versprachen und welches Ergebnis sie nach 14 Jahren auf¬
zuweisen hatten . Daran schließt sich die Aufzeichnung dessen , was
ln vier Jahren im nationalsozialistischen Staat geschaffen , erar¬
beitet und geleistet worden ist. Viel von dem , was in den letzten
vier Jahren geschah, ist im Gedächtnis aller noch lebendig . Un¬
geheuer viel aber ist der Oeffentlichkeit bisher überhaupt nicht
zum Bewußtsein gekommen , ist überhaupt nicht bekannt gewor¬
den.

So ist es ein Verdienst des neuen Buches, zum erstenmal einen
fast lückenlosen Ueberblick gegeben zu haben , über all das , was
das Dritte Reich in diesen vier Jahren an Erfolgen aufzuweisen
hat.

Um sich über die Leistungen einer Epoche ein Urteil bilden
zu können, muß man im allgemeinen Abstand von dieser Zeit¬
epoche gewonnen haben . Der Abstand von den Geschehnissen der
letzten vier Jahre fehlt dem Menschen unserer Tage noch . Umso
überraschter und verblüffter werden sie dann , wenn sie aus dem
Buche „Gebt mir vier Jahre Zeit " erfahren , was tatsächlich in
vier Jahren geschaffen werden konnte. Sie werden aus dem Buch
weiter entnehmen , daß zur Aufzerchnung der Geschichte der er¬
sten vier Jahre des Dritten Reiches mehr Raum gehört als zur
Aufzeichnung der gesamten Geschichte des Deutschen Reiches von
der Jahrhundertwende brs zum Weltkrieg oder von der No¬
vemberrevolte bis zur Machtergreifung Adolf Hitlers.

Zaguog der NS.-GemMs»ast
Kraft durch Frrude"

Hamburg , 13. Juni . Die Reichstagung der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " wurde am Samstag mit der großen Ar¬
beitstagung in der Mufikhalle fortgesetzt Der Leiter des Orga¬
nisationsausschusses, Walther Rentmeister , begrüßte die Erschie¬
nenen . Anschließend nahmen die Führre der ausländischen Dele¬
gationen das Wort zu kurzen Begrüßungsansprachen . Sie brach¬
ten ihren Dank für die Einladung zur Reichstagung sowie für
die herzliche Ausnahme in der Tagungsstadt Hamburg zum Aus¬
druck . Als Vertreter der südamerikanischen Staaten hielt Prof.
Ealvez - Lhile eine Ansprache, in der er sich begeistert für das
neue Deutschland äußerte . Bei aller Anerkennung der großen
Leistungen anderer Völker, io betonte er, müsse man doch fest¬
stellen, daß in den Bestrebungen zur Hebung der breiten Masse
des Volkes niemand erfolgreicher sei als Deutschland.

Sodann nahm der Reichsamtsleiter der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude "

, Ministerialrat Pg . Dreßler - An-
dres, das Wort , um in einem Rechenschaftsbericht ei¬
nen Gesamtüberblick über die gewaltigen Erfolge zu gebeil. Hin¬
ter den nüchternen Millionenzahlen , die Zeugnis von den Lei¬
stungen der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ablegen
werden , steht die Lebens - und Schaffensfreude eines ganzen
Volkes. „Kraft durch Freude " ist zum Symbol des Lebensge¬
fühls deutscher Menschen schlechthin geworden.

Pg . Dreßler -Andres wandte sich dann den Leistungen der ein¬
zelnen Aemter zu : „Ein Amt ist es besonders, das die deutschen
schaffenden Menschen in ihr Herz geschlossen haben : das Amt
„ Reisen , Wandern und Urlaub "

. Am 5 . Mai lief das
erste der von uns in Auftrag gegebenen neuen Ozeanriesen in
Anwesenheit des Führers in Hamburg vom Stapel . In wenigen
Monaten wird der Stapellauf des zweiten Schifes folgen , das
ebenfalls 25 000 Tonnen groß sein wrrd . Dieser Schiffsbau ist
ein Symbol deutscher Volksgemeinschaft, das in der deutschen
Geschichte einzigartig dasteht. Ebenso verhält es sich mit dem rie¬
sigen Freibad , das für „Kraft durch Freude "-Urlauber auf Rü¬
gen gebaut wird . Die Entwicklung der „Kraft durch Freude "-
Reisebewegung ron 2 Millionen Reisenden auf 3 Millionen und
im letzten Jahr aui 6 Millionen zeigt die Größe der Aufgaben,
die zu bewältigen sind. Wir werden im kommenden Winter un¬
sere KdF . -Flotte zu großen Mittelmeerfahrten einsetzen . (Stür¬
mischer Beifall .) Der deutsche Arbeiter wird Venedig, Neapel
und Rom kennen lernen.

Unter dem stürmischen Beifall aller Anwesenden teilte Reichs¬
amtsleiter Dreßler -Andres mit , daß die gesamte KdF .-Flotte
1940 eine Weltreife unternehmen und Tausende von deut¬
schen Schaffenden zu den Olympischen Spielen nach Tokio füh¬
ren werde.

Nach einem weiteren Ueberblick über die verschiedenen Aem¬
ter sprach Reichsorganifationsleiter Dr . Ley und gab eine
grundlegende Darstellung des weltanschaulichen Wollens der
NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude "

. „Alles , was wir in
Deutschland haben und sind , sind wir allein durch Adolf Hitler !"
stellte er einleitend unter dem jubelnden Beifall fest „und wenn
man mich fragt , nach welchem Rezept die NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " arbeitet , so antworte ich : „Unser Rezept
heißt Adolf Hitler ! Wir haben kein anderes ! " (Stürmischer
Beifall .) Unter stärkster Zustimmung hob Dr . Ley dann hervor:
„An der Spitze all unseres Wollens steht der Satz : Deutschland
will leben ! Deutschland will nichts weiter von der Welt als
Lebensraum und Lebensmöglichkeit und vor allem Anerkennungals gleichberechtigte Nation .

"
Als die drei größten Kraftquellen , aus denen der National¬

sozialismus den deutschen Menschen zu neuem Erstarken führt,
kennzeichnet « Dr . Ley den Willen zur Gemeinschaft, die Förde¬
rung des deutschen Menschen und den Willen zum Schönen. Dr.
Ley schilderte dann den Einsatz des „Kraft durch Freude -Wer¬
kes . Nicht weniger als 174 Millionen Mark wird die Deutsche
Arbeitsfront in den nächsten beiden Jahren für den Ausbau
weiterer Erholungsheime , Seebäder und sonstiger Erholungs-
etnrichtungen verwenden.

Der „Festzug des deutschen Volkes"
Hamburg , 13. Juni . Die Reichstagung der NS .-Eemeinschaft

„Kraft durch Freude " erreichte am Sonntag mit dem großen
„Festzug des deutschen Volkes" den Höhepunkt der festlichen Ver¬
anstaltung . Alle deutschen Gaue hatten gewetteiferet , um in die¬
sem großen deutschen Lebensbild würdig vertreten zu sein.

Nicht weniger als 25 000 Menschen waren am Festzug betei¬
ligt . lieber 200 prächtig geschmückte und sinnvoll erdachte Fest¬
wagen rollten in über vier Stunden währendem Zuge durch die
festlich geschmückte Hansestadt. Den Hunderttausenden deutscher
Volksgenossen aus allen Teilen des Reiches und den ausländi¬
schen Gästen wurden Feierstunden bereitet , wie sie das ganze
deutsche Leben in seiner Vielgestaltigkeit nicht nur ahnen , son¬
dern wirklich erleben ließen. Dieser Festzug war gleichzeitig
Ausdruck und Bekenntnis der großen völkischen Geschlossenheit,
die alle deutschen Stämme vereinigt und die erst im neuen Reich
Adolf Hitlers in der wirksamsten Weise auf allen Lebensgebie¬
ten in Erscheinung tritt . Hunderttausende säumten die Straßen.

NmizrrWft „DMchllmd" in Gibraltar
London , 12 . Juni . Das Panzerschiff „Deutschland" traf am

Freitag , von Ibiza kommend , in Gibraltar ein , um die Särge
der sieben in Gibraltar beigesetzten Opfer des verbrecherischen
bolschewistischen Bombenangriffs an Bord zu nehmen . Außer¬
dem soll die „Deutschland" 20 von den 53 verwundeten Matrosen
an Bord nehmen, die jetzt noch in Gibraltar im Hospital liegen.
Als die „Deutschland" in oen Hafen von Gibraltar einlief , setz¬
ten sämtliche im Hafen liegenden Kriegsschiffe die Flagge auf
Halbmast.

Noch ein Todesopfer des PiraievüdersaLs
London, 12 . Juni . Im Hospital von Gibraltar verstarb am

Freitag ein weiteres Mitglied der Besatzung des Panzerschiffes
„Deutschland"

, der Matrose Georg Wille.

Sie Bkdrulung -er Sparkassen
Der Reichsfinanzminister vor dem Mitteldeutschen

Sparkassentag
Erfurt , 12. Juni . Der Reichsminister der Finanzen , Graf

Schwerin von Krosigk, sprach am Samstag in Erfurt vor
den Teilnehmern des Mitteldeutschen Sparkassentages . Der Mi¬
nister hob in seinen Darlegungen die für die ersten vier Jahre
nationalsozialistischer Wirtschaftsführung besonders kennzeichnen¬den Züge hervor . Der Sachvermögenszuwachs übersteige in
steigendem Maße den Schuldenzuwachs. Ferner sei diese Zeit¬
spanne ausgefüllt durch eine stärkere Entschuldung der Privat¬
wirtschaft und endlich bessere sich auch durch die Konsolidierungs¬
politik das Verhältnis zwischen kurz- und langfristiger Verschul¬
dung . Die gesicherte Grundlage , die infolge dieser Entwicklungder Finanzierung der großen Staatsaufgaben gegeben werden
konnte, sei durch die Bildung von Sparkassenkapital und
die Lenkung des gebildeten Kapitals ermöglicht worden . An
dieser Kapitalbildung seien die Sparkassen durch das Ansammeln
gerade der kleinen und kleinsten Spareinlagen in besonders star¬
kem Maße beteiligt . Das Anwachsen der Spareinlagen bei den
Sparkassen von 1,5 Milliarden RM . im Jahre 1925 auf 14,5Milliarden RM . zu Beginn des Lahres 1937 kennzeichne die
volkswirtschaftliche Bedeutung der Sparkassen. Die alte Frage,ob Verbrauch oder Sparen oder anders ausgedrllckt Belebungder Konsumgllter- oder der Jnvestitionsgüter -Jndustrie volks¬
wirtschaftlich zweckmäßiger sei, könne nicht allgemeingültig ent¬
schieden, sondern nur nach der jeweiligen Wirtschaftslage einesVolkes beantwortet werden. Für uns jedenfalls sei die

'
Spar -

kapitalbildung das vordringliche. Um so wichtigersei aber auch , daß der Sparer die absolute Gewißheit habe undunter Adolf Hitler auch haben könne , daß seine Spargroschennicht wieder, wie in den unseligen Nachkriegsjahren , ent¬wertet würden. Der fortgesetzte Rückgang der Arbeits¬
losenzahlen, die Anfang dieses Monats nur noch rund 776 000
betragen haben, und der naturgemäß aus der Wirtschaftsbelebungeingetretene starke Rohstoffbedarf stelle uns jetzt vor ganz andereProbleme als im Jahre 1933 . Es gelte jetzt, den Ausgleich zwi¬schen den vorhandenen Kräften , die 1933 als brachliegende Re¬serven im Ueberschuß vorhanden gewesen seien , und den zulosenden Aufgaben herzustellen. Deshalb sei eine Rangordnungbeim Arbeits - , Rohstoff - und Kapitaleinsatz notwendig . Unte"diesem Gesichtspunkt bekomme die Frage der Kapitalanleaunqerhöhte Bedeutung.

Der Minister stellte zum Schluß fest, daß die Sparkassen dankihrer Erfolge als Kapitalsammelbecken zu einem sehr wert¬vollen Instrument der Wirtschafts- und Finanzpolitik des Reichesgeworden seren und, wie er zuversichtlich hoffe, auch bleibenwurden.

AbslimminiMtderlM
trr Rkgittung Nlom

mit 297 : 0 Stimmen
Paris , 12 . Juni . Im französischen Senat kam es bei der Be¬

ratung einer Entschließung über die Anwendung der 4 0-Stunden - Woche in der Hotelindustrie zu einem lebhaftenZwischenfall. Ministerpräsident Blum lehnte den Antrag desSenators Renier ab, der verlangte , daß das Gesetz über die40 -Stunden -Woche für gewisse Industriezweige , besonders für dis
Hotelindustrie , abgeändert werde. Der Senat stimmte schließlichab . Der Antrag der Regierung wurde mit 159 : 128 Stimmen
abgelehnt und der Antrag Renier , dem sich die Regierung wider¬
setzt hatte , nnt 297 :0 Stimmen angenommen . Da die Regierungdie Vertrauensfrage nicht gestellt hatte , bedeutet die Abstimmungnur eine moralische Niederlage der Regierung Blum . Die Re¬
gierung werde jetzt unverzüglich den paritätischen Ausschuß sin-
berufen , der sich aus Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer der Hotelindustrie zusammensetzt . Wenn dieser Ausschußeine Lösung für die Einführung der 40-Stunden -Woche in der
Hotelindustrie finde, so werde die Regierung eine dementspre¬
chende Verordnung erlassen . Andernfalls würde sie aber aufeigene Verantwortung die 40 -Stunden -Woche einsühren.

Reichsarbettsdienst bekämpft Moorbrand
Tilsit , 12 . Juni . Während einer Vesichtigungsreise des Reichs-o.rbeitsfllhrers Hier! durch das Einsatzgebiet des Reichsarbeits¬dienstes im großen Moorbruch brach im südöstlichen Teil des aus¬gedehnten Bruches ein Moorbrand aus . Der Reichsarbeits¬führer , der in Begleitung des Generalarbeitsführers Eisenbeckdie Reichsarbeitsdienstlager besichtigte , brach sofort die Besichti¬gung ab und setzte persönlich eine größere Zahl von Arbeitsmän¬nern der nächsten drei Lager zur Bekämpfung des Moorbranoesein . Außer dem Reichsarbeitsdienst wurden auch alle Forst¬arbeiter , ferner Zivilbevölkerung und sämtliche Feuerwehren derUmgebung eingesetzt . Der Brand , der eine Breite von etwa3 Kilometer einnahm , und in drei Stunden bereits 1500 Mor¬gen überlaufen hatte , wurde schließlich dur aufgeworfeneGräben abgeriegelt. Die Arbcitsmänner , die übrigenHilfskräfte sowie vor allem auch die Feuerwehrmänner bewiese»dabei höchste Einsatzbereitschaft.

Großfeuer ln elner Eögmuhle
Maxau b . Karlsruhe , 13. Juni . Am Freitagabend war in dem

Sägewerk mit angeschlossener Holzmehlfabrik der Firma Schenk
ein Brand ausgebrochen , der sich bald zu einem Großfeuer ent¬
wickelte . Es brannte die nahe am Rhein gelegene etwa 1000
Quadratmeter große dreistöckige Holzmühls in voller Ausdeh¬
nung . Da die Windverhältnisse ein Uebcrgreifen des Brandes
auf die angebauten Fabrikgebäude befürchten ließen , wurde auch
das Feuerlöschboot der Stadt Karlsruhe eingesetzt . Hierdurch
und durch die Feuerlöschmaßnahmen des Ueberlandlöschzuges der'Feuerlöschpolizei Karlsruhe , verschiedener Werkfeuerwehren und
Freiwilliger Feuerwehren naheliegender pfälzischer Gemeinden
gelang es, den Brand auf seinen Herd zu beschränken . Dadurch
wurde es auch ermöglicht, den Betrieb weiterzusühren . Ueber
die Vrandursache und die Höhe der Schadensumme sind die Er¬
mittlungen noch im Gange.

Waffentag -er Kavallerie
Karlsruhe , 13 . Juni . Am Samstagabend fand aus dem Schieß¬

platz ein Deutscher Abend statt , an dem Generalfeldmarschall
von Mackensen teilnahm . Der Oberbürgermeister der Stadt
Karlsruhe , Pg . Jäger , begrüßte die anwesenden Kavalleristen
und sprach dem Wasfenring der Deutschen Kavallerie seinen
tief gefühlten Dank aus , daß er seinen 7 . Wasfentag in die
Eauhauptstadt Badens verlegt hat . Sein besonderer Gruß gilt
Eeneralfeldmarschall von Mackensen, der die Strapazen der
weiten Reise nicht gescheut hat und durch seine Anwesenheit den
Tag der Kavalleristen die höchste Ehre verliehen hat . Dann
nahm der Führer des Waffenrings der Kavalleristen General
von Poseck das Wort und begrüßte seinen Schirmherrn , den Ee-
neralseldmarschall Mackensen . Anschließend gedachte er der Hel¬
den . die zur großen Armee etngegangen sind , und in feierlichem
Gedenken reckte sich die Hände gen Himmel , als das Lied vom
guten Kameraden aufklang . Mit dem Zapfenstreich und dem
Deutschland- und Horst-Wessel -Lied schloß die erhebende Feier¬
stunde.

ecwsetrußlanb plant kchlirßlmg -tuWrr
Konsulate

Moskau , 12. Juni . Wie aus unterrichteten Kreisen verlautet,
sind in Sowjetrußland Bestrebungen im Gange , eine Reihe deut-
fcher und japanischer Konsulate zu schließen . Von den sieben
deutschen in Sowjetrußland befindlichen Konsulaten sind vor
allem die in Odessa und Wladiwostok betroffen . Man
hat die Schließung der Konsulate an die bolschewistischen Macht¬
haber in Form einer „Anregung " herangebracht . Grundlage der
Anregung ist, daß die meisten deutschen und japanischen Staats¬
angehörigen Sowjetrutzland verlassen hätten und alle Wirt¬
schaftsverhandlungen gewöhnlich über Moskau liefen . Somit be¬
stünde für diese Länder kein Bedürfnis , Konsulate in Provinz-
städten zu haben.

Mine Rardrichlkn ans oller Well
Waldbrand im Westerwald . In den Staatswaldungen

des Unterwesterwaldes brach ein Waldbrand aus , der große
Tannenbestände vernichtete. Arbeitsdienst , Feuerwehren
und Zivilbevölkerung hatten mehrere Stunden Arbeit , ehe
es gelang , den Brand einzudämmen. Bei den Aufräumungs¬
arbeiten wurde die vollständig verbrannte Leiche eines
Mannes gefunden, der eine Tonpfeife neben sich liegen
hatte . Offenbar ist der Brand auf den verbrecherischen
Leichtsinn dieses Mannes zurückzuführen, dem er selbst zum
Opfer gefallen ist.

23 Wohnhäuser und SV Scheunen niedergebrannt . Die seit
Tagen in Polen andauernde Hitze hat am Samstag mit ei¬
ner Temperatur von 36 Grad Celsius im Schatten ihren
bisherigen Höhepunkt erreicht. Aus allen Teilen des Landes
laufen Meldungen über Schadenfeuer in den Ortschaften
rnd den Wäldern ein . Bei Kielce brannten in einem Dorf
!3 Wohnhäuser und SO Scheunen und Ställe nieder . In ei-
rem anderen Dorf kam bei einem Brande ein zweijähriges
tänd ums Leben.

Tödliches
'
Segelflugzeugunglück. Am Samstagmorgeu

stürzte über dem Flugplatz Johannisthal der Abteilung der
Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt in Verlin -Adlers-
hof Dipl .-Jng . Küpper auf einem Probeflug mit einem
Segelflugzeug aus bisher nicht geklärten Gründen ab . Das
Flugzeug wurde zerstört. - Der Flugzeugführer erlag im
Krankenhaus seinen schweren Verletzungen.

Entsetzliche Bluttat in Köln . In einem Haufe der Kölner
Altstadt kam es am Samstag früh zu einer furchtbaren
Bluttat . Ein 47jähriger Mann brachte seinem ISfahngen
und einzigen Sohn mit einem Brotmesser eine >ä)were
Schnittwunde in der rechten Halsseite bei , an deren Folgen
der Junge auf dem Wege ins Krankenhaus verstarb . Der
Mörder war zunächst flüchtig, konnte aber gestellt und der
Polizei übergeben werden . Es handelt sich um einen Mann,
der in sehr schlechtem Rufe steht und als notorischer Säufer
bekannt ist. . ^ ^

Eroßseuer in Lodz. Ein Grotzfeuer brach am Samstag in
der Industriestadt Lodz aus . Neun Häuser, darunter em
dreistöckiges Miethaus , in dem mehr als zwölf Arbeiterfa¬
milien wohnten , wurden eingeäschert. Leider konnten sich
nicht alle Bewohner rechtzeitig in Sicherheit bringen Etwa
20 Personen wurden verletzt. Durch das Feuer wurden 150
Familien obdachlos. . . , . . ... . .
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Aus Stabt nub Land
Altensteig » den 14 . Juni 1937.

Bon unserer SA . Gestern trafen sich die Stürme unserer
SA . -Standarte in Tübingen , um die Besten im Ausschei¬
dungskampf festzustellen, die die Standarte dann bei den
NS . - Kampfspielen in Stuttgart vom 8 .—11 . 7 . 1937 ver¬
treten sollen . Dabei konnte unser Sturm 22/180 vor¬
züglich abschneiden. Gelang es doch den Mannschaften des
Sturmes im Hindernislauf den 1 . Platz , im Orientie¬
rungsgepäckmarsch den 2 . Platz und in der Leichtathletik
(umfassend die Disziplinen Weitsprung , 100 -Meter -Lauf,
Keulenwerfen , 3000- Meter -Lauf und Schießen) den f leb¬
te n P l a tz zu belegen . Aber auch der Sturm 26/180
(SA. - Reserve) darf stolz auf sein Ergebnis sein , denn
es gelang ihm unter den SMR .-Mannschaften den 1 . Platz
einzunehmen.

Einen Zusammenstoß zwischen einem Motorrad¬
fahrer und einem Radfahrer gab es gestern abend
beim Postamt . Der Motorradfahrer kam vom „Anker" her
und hatte das Vorfahrtsrecht , während der Radfahrer von
der Egenhauser Straße den Postplatz kreuzte. Bei dem
Zusammenstoß erlitten Heide Fahrer leichtere
Verletzungen an verschiedenen Körperteilen und auch
beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Doch konnte der Mo¬
torradfahrer seine Fahrt fortsetzen . Eine besondere Tragik
liegt darin , daß der verunglückte Radfahrer , der mit feinem
Rad aus Friedrichshafen kam , schon drei Jahre nicht mehr
zu Hause war und wohl die neue Durchfahrtsstraße vom
„Anker " her und deshalb auch ihre Gefahren nicht kannte.

Unsere Ferienkinder aus Thüringen fahren heim . Am
Dienstag , den 15 . Juni , treten die Kinder , die zurzeit Lei
uns zur Erholung weilen , ihre Rückreise wieder an und
zwar gemeinsame Abfahrt in Nagold 7 .02 Uhr ( in Wild¬
berg 6 .48, Rohrdorf 6 .36 , Cbhausen 6 .28 und Altensteig
6.05 Uhr) .

Schwarze Husaren . (Gastspiel der Stuttgarter Kammer¬
oper.) Schade, daß so viele Lücken waren in den Zuschauer¬
reihen , daß die Aufführung so mäßig besucht war , das soll
zuerst gesagt werden . Sollte die Hitze in den letzten Tagen
daran schuld sein ? Oder — sollte die „Operette " die Schuld
tragen ? Gewiß , es gibt und gab Operetten , die nichts wert
sind , die nur eine Anhäufung von Blödsinn darstellen und
deren Musik dann auch entsprechend ist . Nicht so aber bei
dem, was Oswald Kühn gestern mit feiner Kammeroperuns darbot . Schon die Tendenz des ganzen Stückes weist
ihm einen anderen und viel besseren Platz an . Auf dem
Hintergrund der napoleonischen Zeit erleben wir im hei-ternen Spiel den Kampf zwischen Liebe und Pflicht . Husaren
find Männer mit stolzen und kühnen Herzen und wenn sie
noch recht jung sind , dann sind sie keck und zu allen tollen
Streichen bereit . Was wunder , daß ihnen alle Herzen ent¬
gegenfliegen . Aber sie alle bekennen sich innerlich zu einem
Gesetz und das spricht immer das letzte Wort : das Gesetzder Pflicht gegenüber dem großen Ganzen . Heber allem
steht die Ehre des Mannes , die Pflicht gegen Volk undVaterland und wenn dies ruft , dann müssen alle Einzel-
wünfche schweigen und es heißt entsagen und dem Gesetz der
Pflicht gehorchen. Dazu schrieb nun Walter W . Eoetze eine
feine und gleich von Anfang an die Zuhörer packende Musik.Dürfen wir sagen, eine wirklich volkstümliche Musik?
Volkstümlich ja nicht im Sinn von sentimental , kitschig oder
geschmolzen, wie man einmal meinte — das war nie volks¬
tümlich! Sowas konnte nur volkstümlich werden , als unseVolk nicht nur musikalisch auf Abwegen war . Nein , klaim Aufbau und sicher in der Form , voll köstlicher Einfällund gewinnender Melodien ist diese Musik, die rasch de.
Weg zum Ohr des Hörers findet und weit entfernt ist von
gedankenlosen Schlager der Dutzendoperette . Was tats , daswir uns mit einer Begleitung am Flügel begnügen mußten ? Das liegt leider , leider in den Verhältnissen , wiwir sie eben Hier haben . Aber trotzdem, wir haben umfreuen können über die Köstlichkeiten dieser Musik und dmdank der famosen und feinen Zusammenarbeit der Dar

steiler, die sich schnell in unsere primitiven Verhältnisfanden. Wir wollen keine Namen nennen . Wir wissenein Werk kann nur gedeihen , wenn alle , die daran schaffendies in schöner Kameradschaft tun , wenn jeder sein beste!Slot. Und das geschah auch . Einer doch soll genannt seinArthur Heeß -Willrett , der verantwortlich für Inszenierungund Regie zeichnete . Was hat er aus der kleinen, primitioen Bühne doch noch gemacht, und wie hat er lebendigund flott die Aufführung geleitet ! Für den Berichterstatar bleibt nur noch eines zu sagen : Wir haben ein paastunden der Freude — und Besinnung erlebt und danke,EU den Darstellern recht herzlich dafür und werden siMt so bald vergessen : die flotten Husaren , die witzigund immer so ein bißchen boshafte Brigitte , die klein
Hoheit, den köstlichen Nußknacker-Korporal und all die anoeru, die uns diesen Abend der Freude brachten. Wir wis

Mch, daß die Kammeroper noch allerhand Köstlichkeiterauf Lager hat und hoffen, daß wir sie doch mal wieder hieiW ? ^ aber (und das geht nun die Altensteiger an ) danr
Ulfen keine Lücken mehr sein in den Stuhlreihen , danr

alle mithelfen und kommen (denn so prüsaisch e-
einw Dinge kosten eben Geld ) , sie erleben ja dafüiStunden der Freude und haben daran innerer

Rudolf Leuze.
leichtathletische Kreismeisterschaftenin Calw. Die an

Kreis 5 Nagold auf dem Turn - und Spiel
t i k - a ^ unvereins Calw durchgeführten Leichtathle
Wetbf ^ ^ Meisterschaften wurden bei prächtigen
erössn»? " ^ r Frühe mit einer feierlichen Flaggenhisiun^
beaeilu» . ^ eisdietwart Pg . Eberle - Calw sprach ir
lern Worten zu den angetretenen Turnern , Spork
DenliM ^urnerinnen als Kämpfer und Träger des neuer
unter ?ud führte u . a . aus , daß die Wettkämpfe,
Halt ,

"
. besetz des Blutes angetreten find , um durch ihr,

am Ameisen, ob sie würdig sind , Wächter zu seit
den deutschen Volkes, das der Führer entfachte ir
und oispn

" ^ Volksgenossen. Dann werden die versteckter^ "griffe einer Welt von Feinden auf unser,
ichauung zerschellen . Nichtswürdig die Nation , di.

Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins in Lalw
In den Tagen vom 12 .- 14 . Juni fand in Calw die
7 3 . Hauptversammlung des Schwarzwald¬vereins statt . War der Samstag dem Empfang der
Gäste gewidmet , dem sich ein schön verlaufener Begrüßungs¬abend im „Badischen Hof " anschloß , so galt der Sonntag
hauptsächlich der Hauptversammlung selbst . Aus
allen Teilen der Länder Württemberg und Baden hatten
sich Vertreter der Ortsgruppen und sonstige Mitglieder des
Schwarzwaldvereins eingefunden , sodaß der Weiß '

sche Saal
recht gut besetzt war , als der Präsident des Vereins , Prof.Dr . S ch n e i d e r h ö h n - Freiburg , die Hauptversamm¬
lung mit Begrüßungsworten eröffnen konnte. Begrüßungs¬worte richtete er auch an die verschiedenen Persönlichkeiten,
die zur Hauptversammlung erschienen waren . Bürger¬
meister Eöhner - Calw dankte dann dafür , daß Calw zum
Tagungsort der 73 . Hauptversammlung gewählt wurde,aber auch für alles , was der Schwarzwaldverein mit seinen
hohen Zielen dem Schwarzwald und der Stadt Calw seit¬
her gewesen ist . Ein Vertreter der R e i ch s b a h n d i r e k-
tion Stuttgart sprach über die Verbundenheit zwischen der
Reichsbahn und dem Schwarzwaldverein , ein Vertreter der
Kreisleitung Calw überbrachte die Grütze des ver¬
hinderten Kreisleiters und Herr Wöllwarth vom Lan¬
desfremdenoerkehrsverband Wllrttemberg - Hohenz. über¬
brachte die Grüße desselben und hob hervor , wie der Jrem - I
denverkehr durch den Schwarzwaldverein eine wesentliche '
Förderung habe und wie beider Arbeit und Ziele dem
deutschen Volke und der deutschen Heimat gelte . Auch der
Landeskommissär des Landesverbandes „Badische Heimat "-
Karlsruhe sprach zugleich im Namen des Wllrtt . Landes¬
verbandes für Heimatschutz von den gemeinsamen Zielen.Der Präsident des Schwarzwaldvereins widmete dann be¬
sonders zwei bedeutenden Männern des Schwarzwald¬vereins , die im letzten Jahr gestorben sind, herzliche Nach¬
rufe . Besonders dem Ehrenpräsidenten , Geheimrat Dr.
Karl Seith - Freiburg , der bei der Sonnwendfeier auf
dem Fohrenbühl inmitten der von ihm so geliebten Schwarz¬
waldtannen plötzlich gestorben ist , und dem Mitglied des
Verwaltungsausschusses , Rechtsanwalt Dr . Pf eff erle,
der Rechtsberater des Vereins war und sich als solcher um
den Schwarzwaldverein sehr verdient gemacht hat . Ferner
gedachte er des in weiten Kreisen des Schwarzwaldvereins
bekannten Oberrechnungsrats Karl Schwarz -Karlsruhe,des ältesten Wanderers des Schwarzwaldvereins , und noch
sonstiger Herren aus dem früh . Bad . Schwarzwaldoerein,
die der Schwarzwaldvereinssache besonders gedient haben.

Nachdem er noch Dankesworte dem langjährigen Geschäfts¬
führer Berner, der aus seinem Amte schied , gewidmet
hatte , der dem Hauptverein noch als Rechner weiter dient,
wurden Telegramme an den deutschen Wanderführer und
an die Angehörigen der Verstorbenen gesandt , denen in der
Einleitung schon gedacht wurde . Der Vorsitzende konnte
dann feststellen , daß etwa 80 Vertreter der Ortsgruppen an¬
wesend waren , neben vielen anderen Mitgliedern . Nach
Erledigung eines Erweiterungsantrages zur Tagesordnung,der formale Dinge der Satzung betraf , wurde in die Tages¬
ordnung eingetreten . Der Jahresbericht des Jahres 1936,der gedruckt vorlag , wurde ohne Debatte angenommen,
ebenso der Rechnungsbericht für 1936 . Auch der Voran¬
schlag für 1937 fand eine glatte Erledigung . Auf Antragder Ortsgruppe Singen am Hohentwiel wurde beschlossen,als Tagungsort der Hauptversammlung 1938 Singenzu
wählen . Zum Ehrenmitglied des Vereins wurde
Oberforstrat i . R . Emil Fieser- Freiburg ernannt , der
früher langjähriger stellvertr . Vorsitzender des Badischen
Schwarzwaldvereins und erster Vorsitzender der Orts¬
gruppe Freiburg war . Die Verleihung der Ehrenmitglied¬
schaft erfolgte anläßlich seines 70 . Geburtstages . Präsident
Schneiderhöhn verlieh dann verschiedenen verdienten Mit¬
gliedern des Vereins Ehrenzeichen. So Postinspektor
HermannSchübelen für die vorbildliche Leitung der
Ortsgruppe Herrenalb . Es folgten dann Bekanntgaben.So wurde bekanntgegeben, daß die Sonnwendfeier
auf dem Fohrenbühl auf den 3. Juli verlegt wurde und
daß der deutsche Wandertag diesmal in Mayen in der Eifelvom 16 .—20 . Juli stattfindet und hierzu eingeladen . Die
Anmeldungen sind bis 1 . Juli 1937 bei der Geschäftsstelle
einzureichen. Der Vorsitzende sagte dann dem Schriftleiterder Vereinszeitschrift , Prof . Dr . Imm, herzlichen Dank fürdie Ausgestaltung und vorzügliche Führung des Vereins¬
blattes . Nachdem ein Redner noch dem Vorstand des
Schwarzwaldvereins , dem Präsidenten und Ausschuß , herz¬
lichen Dank gesagt hatte für all die Mühewaltung für den
Verein , brachte er auf diese ein dreifaches Wald -Heil aus.
Prof . Dr . Schneiderhöhn konnte dann die glatt verlaufene
Hauptversammlung schließen . An die Hauptversammlung
schloß sich das Mittagessen im Hotel „Waldhorn " und im
Weiß ' schen Saal . Ein Rundgang durch die Stadt und ein
gemütliches Zusammensein in den verschiedenen Gaststätten
schloß sich an . Der heutige Tag ist einer Rundwanderung
um Calw gewidmet.

nicht ihre ganze Ehre einsetzt ! Anschließend begrüßte Kreis¬
führer Epp le - Freudenstadt die Wettkämpfer und gab
seiner Freude über die starke Beteiligung Ausdruck. Leider
gäbe es im Kreis 5 Nagold noch Vereine , die den Sinn der
sportlichen Arbeit und der Einigung im Reichsbund für
Leibesübungen noch nicht ersaßt Haben und zwar sind dies
die Fußballvereine . Eine rühmliche Ausnahme machen die
Spielvereinigung Freudenstadt und der Fußballverein
Horb, die eine Anzahl Wettbewerber an den Meisterschaften
teilnehmen lassen und dadurch ihr Interesse bekunden. Dem
Turnverein Calw und insbesondere Kreissportwart Pantle
mit Mitarbeiterstab übermittelte der Kreisführer für die
vorbildlichen Vorbereitungen zu der Veranstaltung seinen
und der Kreisführung herzlichen Dank . Mit dem Gruß an
den Führer endete die Morgenfeier . Nach einer kurzen
Kampfrichtersitzung begannen die Vorentscheidungen . Neben
den Vorentscheidungen wurden auch eine große Anzahl Prü¬
fungen für das Reichssportabzeichen abgenommen . Die
Entscheidungen zeitigten nachmittags folg . Ergebnisse:

Männer:
3000 - Meter - Lauf: 1. Willi Bürklein-Freudenstadt

9 .45 Min ., zugleich Kreismeister; 2 . Eugen Drißler -Freudenstadt
9 .89 .8 Min . ; 3 . Willi Lutz -Pfalzgrafenweiler 10.07 Min.

Kugelstoßen: 1. Karl Rentschler -Calmbach 12,03 Mir .,
zugleich Kreismeister; 2 . Hans Münch -Horb 11,68 Mir . ; 3 . Taver
Witzelmaier - Freudenstadt 11,18 Mir.

100 - Meter - Lauf: 1 . Bergleiter , Truppführerschule
Calw 11,8 Sek ., zugleich Kreismeister; 2 . Erwin Mast- Freuden¬
stadt 11,8 Sek. , um Handbreite zurück ; 3. Otto Möbus -Nagold
11,7 Sek.

Stabhochsprung: 1 . Taver Witzelmaier-Freudenstadt
3 Meter, zugleich Kreismeister; 2 . Fritz Kleindienst-Calw 2,80
Meter ; 3 . Oskar Schmid-Ealw 2,80 Meter.

800 - Meter - Lauf: 1 . Taver Witzelmaier-Freudenstadt
2 .14 .8 Min ., zugleich Kreismeister; 2 . Willi Weber-Calw 2,14 .6
Min . ; 3 . Hans Müll er - Altens teig 2,15 Min.

400 - Meter - Lauf: 1 . Erich Eiseler -Calw 56,4 Sek .,
zugleich Kreismeister; 2 . Erwin Vreuning -Calw 89,5 Sek. ;
3. Gustav Drißler-Freudenstadt 60,7 Sek.

Weitsprung: 1 . Taver Witzelmaier-Freudenstadt 6,80
Meter, zugleich Kreismeister; 2 . Erwin Maft-FveudeNstadt 6,11
Meter; 3 . Kurt Mast-Freudenstadt 6,09 Meter.

Hochsprung: 1 . Fritz Kirchherr -Calw 1,55 Meter , zugl.
Kreismeister; 2 . Walter Fink-Calw ; 3 . Albert Rauser-Ebhausen.

Diskus: 1 . Hans Münch -Horb 35,00 Meter , zugleich
Kreismeister; 2 . Karl Rentschler -Calmbach 32,30 Meter ; 3 . Tav.
Witzelmaier-Freudenstadt 31,20 Meter.

300 - Meter - Lauf: 1 . Erwin Mast -Freudenstadt 24 Sek .,
zugleich Kreismeister; 2 . H . Barentin , Truppführerschule Calw
25 Sek. ; 3 . Walter Fink-Calw 25,1 Sek.

Speerwerfen: 1 . Oskar Schmid-Ealw 42,35 Meter,
zugleich Kreismeister; 2 . Hans Münch -Horb 42 Meter ; 3 . Otto
Theurer - Altensteig 41,50 Meter.

1500 - Meter - Lauf: 1. Willy Vürklein-Freudenstadt
4 .36 .4 Min ., zugleich Kreismeister; 2 . Rudi Klumpp-Mitteltal
4.36 .5 Min . ; 3. Willy Weber-Calw 4,46 Min.

4 X 100 - Meter - Staffel: 1 . Turnverein Freuden¬
stadt 46,6 Sek . ; 2 . Truppführerschule Calw 48,7 Sek. ; 3 . Turn¬
verein Horb 49,2 Sek.

Frauen:
Speerwerfen: 1 . Hilde Dieffenbacher-Freudenstadt

17,95 Meter , zugleich Kreismeisterin ; 2 . M . Vuyer-Zirsau 16,50
Meter ; 3 . Erna Oertle-Freudenstadt 16,15 Meter.

Kugelstoßen: 1 . Erna Oertle-Freudenstadt 9,10 Meter,
zugleich Kreismeisterin ; 2. E . Schuon-Nagold 8,95 Meter;
3 . Hilde Dieffenbacher-Freudenstadt 8,55 Meter.

100 - Meter - Lauf: 1 . Paula Rothfuß-Baiersbronn
14,4 Sek ., zugleich Kreismeisterin ; 2 . Hilde Dieffenbacher -Freu¬
denstadt 14,8 Sek. ; 3 . E . Schuon-Nagold 14,9 Sek.

Weitsprung : 1 . Paula Rothfuß-Baiersbronn 4,46 Mir .,
zugleich Kreismeisterin ; 2. Hilde Dieffenbacher -Freudenstadt
4,23 Meter ; 3 . Maria Buyer-Hivsau 4,17 Meter.

Hochsprung: 1. Hilde Dieffenbacher-Freudenstadt 1,30Meter , zugleich Kreismeisterin ; 2 . E . Schuon -Nagold 1,25 Mtr .;3, Maria Buyer -Hirsau 1,25 Meter.
Mit der 4 X 100 -Meter -Staffel war die sportliche Groß¬

veranstaltung , die leider einen schwachen Besuch aufwies,beendet. An den Wettbewerben , die einwandfrei durch¬
geführt wurden , nahmen teil der Turnverein Calw , die
Truppführerschule Calw , Spielvereinigung Freudenstadt,
Fußballverein Horb , und die Turnvereine Horb , Freuden¬
stadt, Mitteltal , Höfen, Obernhausen , Ebhausen , Altensteig,
Hirsau , Nagold , Stammheim , Calmbach, Baiersbronn,Wildbad und Pfalzgrafenweiler . Neben Kreissportwart
Pantle , Kreisfachwart für Leichtathletik Schittenhelm-
Ünterreichenbach und Volksturnwart Seeger sorgte eine
große Zahl von Kampfrichtern für eine reibungslose Ab¬
wicklung der Kämpfe . All den Helfern sei Dank und An¬
erkennung gesagt. Der gestrige Sonntag war zugleich der
Opfertag des deutschen Sports , wozu sämtliche Wettkämpfer
und Kampfrichter ihr Scherflein beitrugen . Auch die Fecht¬
abteilung des Turnverein Calw konnte anläßlich eines
Schausechtens am Samstagabend einen Betrag für den
guten Zweck abführen . Den Schluß der Großveranstaltung
auf dem Turn - und Spielplatz bildete die Siegerehrungund mit einem Sieg -Heil auf Führer und Vaterland
klangen die Kreismeifterschaften 1937 aus.

Einen schweren Autozusammenstoß gab es heute vor¬
mittag beim „Sternen "

. Ein Auto aus Aschaffenburg , das
von der Rosenstraße her über die Sternenbrücke fuhr , stießmit einem badischen Wagen , der aus Stuttgart kam und die
Poststraße hinausfuhr , zusammen, und zwar so heftig , daßbei dem Wagen aus Baden die ganze Seitenwand
eingedrückt wurde , zum Glück ohne den Fahrer , der
auf der anderen Seite saß , weiter zu verletzen. Auch der
Wagen aus Aschaffenburg wurde beschädigt, doch kamen
die Insassen mit dem Schrecken davon.

Erzgrube , 14 . Juni . (70 Jahre alt .) Der weit über die
Grenzen unseres Bezirks hinaus bekannte frühere Bären¬
wirt Adam Koch beging am Samstag seinen 70 . Ge¬
burtstag. Alter Familientradition entsprechend ist er
noch mit Eifer in dem Eastwirtschaftsbetrieb seines Sohnes
tätig ; mehrere Generationen seiner Vorfahren waren
Wirtsleute.

Herzogsweiler , 12 . Juni . (Auto -Brand .) Auf der
Reichsstraße Nr . 28 bei Herzogsweiler geriet Donnerstag¬
mittag ein fast noch neues Auto mit Heckmotor in
Brand. Der Fahrer versuchte den Brand mit zwei
Reisedecken zu löschen ; doch auch auch diese fingen durch das
ausströmende Benzin Feuer . Hinzukommende Autofahrer
haben dann den Brand mit einer Schaufel mit Erde erstickt.Der Wagen hat großen Schaden erlitten.

FreudenstaLt , 14 . Juni . (80 . Geburtstag . ) Am gestri¬
gen Sonntag konnte K a r l S ch m el z l e , Tuchmacher (und
früherer Nachtwächter) in Freudenstadt , in körperlicher und
geistiger Frische seinen 8 0 . Geburtstag feiern.

Freudenstadt , 14 . Juni . (Kind überfahren .) Samstag¬
vormittag sprang das 4 Jahre alte Söhnchen des
Schreiners Lang in der Bahnhofstraße plötzlich über die
Straße und geriet unter ein gerade daherkommendes Auto.
Das Kind erlitt dabei schwere Kopfverletzun¬
gen und Schürfungen und wurde bewußtlos ins Kreis¬
krankenhaus eingeliefert.
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Calw , 14 . Juni . (Bositzwechsel. ) Das im Besitz der
Stadt Calw befindliche ehem . Förster Rüdinger ' scheHaus
am Alzenberger Weg ist um den Preis von 4500 RM . an
Eottlieb Nothacker, Altburg , verkauft worden.

Calmbach a . E .. 12 . Juni . Ein sonderbares Natur¬
sch a u s p i e l konnte man am Mittwochnachmittag beobach¬
ten . Im Wiesengelände zwischen Calmbach und Wildbad
entstand ein starker Luftwirbel, der größere Mengen
Heuin etwa 80—100 Meter Höhe emporriß , dabei fiel ein

großes Quantum Heu auf die durchs Tal führende Hoch¬
spannungsleitung, das dadurch entzündet wurde
und unter großer Rauchentwicklung verbrannte.

Wildbad . 12 . Zuni . (Unfall .) In der Papierfabrik
ereignete sich ein Unfall. Dem Arbeiter Rob . Rayher
von hier fiel ein Gewicht von 25 Kg., das zum Preßen
von Papier benutzt wurde und sich aus seiner Führung
löste , aufden Kopf. Die starke blutende Rißwunde,
die er an der Stirn davontrug , wurde vom Arzt genäht.

Rottweil , 12 . Zuni . (Wohnwagen ausgebrannt .)
Gestern Nacht kurz nach 12 Uhr wurde die Feuerwehr alar¬
miert . Beim Güterbahnhof stand der Wohnwagen des
Karussellbesitzers Treber von Ravensburg , der im Bett
rauchend eingeschlafen ist, in Flammen. Der Wagen
ist bis auf das Rädergestell ausgebrannt.

Tübingen , 12 . Juni . (V o n d e r U n k v e r s i t ä t .) Mit
- er Vertretung der außerordentlichen Professur für Altes
Testament an der Evangelisch- theologischen Fakultät der
Universität Tübingen wurde Professor Lic. Karl Eiliger in
Leipzig beauftragt . Der Berufene ist 1901 geboren , war
an der Universität Münster als Dozent und gleichzeitig als
Religionslehrsr an den städtischen Mittelschulen in Münster,
seit 1934 als Dozent für Altes Testament an der Universität
Leipzig tätig.

Erlenbach, Kr . Neckarsulm , 12 . Juni . (Vermißter
zurllckgekehrt .) Der als vermißt gemeldete 28jährige
Ludwig Zipf ist mittlerweile in seine Wohnung zurück¬
gekehrt.

Stuttgart , 12. Juni . (D r . Strölin in VudapestJ
In einer stark besuchten Versammlung der Reichsdeutschen
in Budapest sprach auf Einladung der Auslandsorganiia-
tion der NSDAP . Oberbürgermeister Dr . Strölin in An¬
wesenheit des deutschen Gesandten von Erdmannsdorf über
die Aufgaben der Stadt Stuttgart als Stadt der Ausländs¬
deutschen . Der Oberbürgermeister wurde im Rathaus durch
den Bürgermeister von Budapest empfangen. Unter städti¬
scher Führung wurden Straßendurchbrüche, die neuesten
Badeanlagen sowie andere Verwaltungseinrichtungen be¬
sichtigt.

Mm , 12 . Jüni .
"

(V omZugezermalmt .) Der Bauer
Lorenz Stegmann aus Senden wollte mit seinem Heufuhr¬
werk an einem Bahnübergang das Vorbeifahren des heran¬
nahenden Zuges abwarten . Plötzlich scheuten die Pferde
und rasten unmittelbar vor dem Zuge über die Schienen.
Dabei wurde der erste der beiden Heuwagen, auf dem der
Bauer saß , von der Lokomotive erfaßt und mitten durch¬
geschnitten . Stegmann erlitt furchtbare Verletzungen. Beide

Füße und Arme wurden ihm abgefahren , außerdem trug
er schwere Schädelverletzungen davon, die mit zu seinem
alsbald erfolgten Tod führten.

Trossingen, 12. Juni . (Englische Musikinstru-
mentenhändler .) Auf Einladung der Firma Matth.
Hühner weilten hier dieser Tage 20 Musikinstrumenten-
bändler aus England und Schottland mehrere Tage zu Be¬

such, um die sich aus dem Akkordeon und der Mundharmo¬
nika ergebenden kommerziellen Möglichkeiten zu studieren.
Die auswärtigen Besucher besichtigten eingehend die Werk¬
stätten , ließen sich über die wachsende Volkstümlichkeit der
beiden Instrumente in allen Teilen der Welt unterrichten
und überzeugten sich von dem Klangreichtum und der Ton¬
schönheit der in unserer heimischen Musikindustrie geschaffe¬
nen Instrumente . Der Aufenthalt in Deutschland hinter¬
ließ bei den englischen und schottischen Gästen einen starken
Eindruck . Immer wieder betonten sie , wie überraschend
vorteilhaft sich das neue Deutschland gezeigt habe.

Er siahl Autos , wo er sie erwischen konnte
Stuttgart , 13 . Juni . Am Freiiag ist ein Autodieb ergriffen

worden . Nach dem Polizeibericht handelt es sich um einen 20-
jährigen rückfälligen Dieb , der erst am 12. Mai dieses Jahres
eine einjährige Gefängnisstrafe wegen Motorraddiebstahls ver¬
büßt hatte . Aber schon drei Tage nach seiner Entlassung aus der
Strafanstalt begann er wieder mit Kraftfahrzeugdiebstählen . In
der kurzen Zeit bis zu feiner Festnahme stahl er ein Motorrad
mit Beiwagen und zwölf Personenkraftwagen , teils von der
Straße weg , teils aus Garagen heraus , um mit ihnen größere
oder kleinere Fahrten ohne Führerschein zu unternehmen Auf
einer dieser Fahrten hat er einen Motorradfahrer ungefähren
und , nachdem er ihn verletzt hatte , die Flucht ergriffen . Wenn
ihm der Betriebsstoff ausging , zapfte er ganz einfach andere ab¬
gestellte Kraftwagen mit einem Schlauch an . In etwa zehn wei¬
teren Fällen hat er aus abgestellten Kraftfahrzeugen , ohne sie
zum Fahren zu benützen , die Autopapiere , ferner Äutoreisekar-
ten und Autozubehörteile gestohlen.

An die Volksgenossen aus dem ganzen Gebiet
der SA .-Grnppe Südweit

Der Aufmarschstab der SA .-Gruppe Südwest wendet sich mit

nachstehendem Aufruf an die Volksgenossen aus dem ganzen
Gebiet der SA . -Gruppe Südwest:

Volksgenossen! Beweist Euer Interesse und Euern Einsatz für

den von der SA . getragenen Gedanken des Willens zur Wehr¬

ertüchtigung , indem Ihr Euch schon jetzt die Eintrittskarten ver¬

schafft , die zum Eintritt zu sämtlichen Wettkämpfen und Ver¬

anstaltungen von Donnerstag , den 8 . Juli 1937. abends , bis

Sonntag , den 11 . Juli 1937 , abends , berechtigen.
Bei jeder Dienststelle der SA . sind die Karten zu haben.

Jeder SA .- Mann der Gruppe ist bereit , Euch die Karte zu be¬

sorgen, zu überbringen oder zu übersenden.
Meldet Euch sofort bei den Dienststellen „Kraft durch Freude ''

zu den Sonderzügen an , die diese am Samstag , den 10 . Juli

1937 , mittags , nach Stuttgart führt . Alles Nähere über diese

Züge erfahrt Ihr bei „Kraft durch Freude " .

Beweist Eure Verbundenheit mit dem selbstlosen Wollen der

SA . für Volk und Reich und zeigt dem unbekannten SA .-Mann

der Gruppe , von dem die größten Opfer verlangt werden , daß

er in feiner eigenen Opferbereitschaft nicht allein steht!

Neuer Führer der Gliirwe 13 des NSM.
Der Korpsführer des NSFK ., Christiansen , hat mit sofortige,

Wirkung Bürgermeister Pg . Dr . Erbacher, Wangen i. A ., mit
der Führung der NSFK .-Eruppe 15, Stuttgart , beauftragt
Pg . Dr . Erbacher wurde am 31. Oktober 1896 in Frankfurt a . M
geboren. Am Weltkrieg nahm er als Freiwilliger teil und wurd«
im November 1916 zum Offizier befördert . Später meldete ei
sich freiwillig zur Fliegertruppe und war lange Zeit Flugzeug¬
führer an der Westfront . Er ist auch Träger des goldenen Ver¬
wundetenabzeichens.

Nach dem Kriege widmete er sich neben seiner Beamtentätig-
keit staats - und rechtswissenschaftlichen Studien und promovierte
an der Universität Tübingen zum Doktor der Stautswissenschaf-
ten. Dr . Erbacher , der alter Parteigenosse ist , nahm 1919 an den
Kämpfen gegen die Spartakisten ,n Ulm und Ravensburg teil.
In der Partei war er u . a . als Parteiredner und Beamtenschu¬
lungsredner tätig.

Au- Naben
Singen a . 12 . Juni . (Zu Tode geschleift .) In

der Nacht zum Freitag wurde der 45fährige verheiratete
Stellwerksmeister Adolf Weber aus Singen von einer D-
Zug-Lokomotive zu Tode geschleift . Weber stand kurz hinter
Singen auf der freien Strecke und wurde von einem Haken
der Lokomotive erfaßt und bis nach Radolfzell mitgeschlsift.
Erst in Radolfzell entdeckte das Lokomotivpersonal den To¬
ten . deiien Reine stark verstümmelt waren.

Schwetzingen , 12. Juni . (T ö d l i ch v e r u n g l ü ck t . ) An
der Straßenkreuzung Karlsruher - und Zähringerstraße
wurde die 12jährige Tochter des Gärtnermeisters Wörn von
einem Bulldogg überfahren und tödlich verletzt.

Buchen , 12 . Juni . (BranddurchBlitzschlag .) Am
Freitag nachmittag brachte ein heftiges Gewitter im Oden¬
wald den langersehnten Regen , doch schlug gleich nach den
ersten Tropfen der Blitz in die große Scheune des Erbbof-
Lauern und Ortsbauernführers Valentin Veitz ein, die in
wenigen Sekunden in Hellen Flammen stand. Die Feuer¬
wehr riegelte das dicht angebaute Wohnhaus ab . konnte
aber nicht mehr verhindern , daß dis weiteren Anbamen,
drei Scheunen und ein großer Schuppen, die durch die Hitze
ausgetrocknet waren , vernichtet- wurden . Es gelang , den
Viehbestand aus den beiden Stallungen in Sicherheit zu
bringen.

Engen , 12 . Juni . (U e b e r f a h r e n .) Der 52 Jahre
alte verheiratete Landwirt Hermann Schmid aus Barren
war am Freitag mit seinem Mischfuhrwerk auf der He -m-
fahrt von Engen . In der Nähe von Bargen mußte er einem
Fuhrwerk ausweichen und fuhr dabei über den Straßen¬
rand , wodurch eine Milchkanne vom Wagen fiel . Durch das
entstandene Geräusch scheute das Pferd . Schmid stürzte vom
Wagen , der über ihn hinwegfuhr . Schmid wurde derart
schwer verletzt , daß er kurz darauf starb.

St . Georgen i . Schwarz . , 13 . Juni . (Hagelschaden .)
Ueber unserer und der Villinger Gemarkung gingen am
Freitagnachmittag schwere Gewitter nieder . Der damit ver¬
bundene Hagel richtete beträchtlichen Schaden an . Auch gab
es stellenweise lleberschwemmungen.

Ludwigshafen , 13. Juni . (KnabedurchLlitzgetö-
t e t .) Am Freitagabend , während das Gewitter mit aller
Stärke niederging , wurde der sieben Jahre alte Volksschü¬
ler Albert Muth aus Rheingönheim in bewußtlosem Zu¬
stand aufgefunden. Ein Kraftwagenlenker brachte das Kind
mit seinem Fahrzeug in ein Krankenhaus . Dort wurde fest-
geüellt , daß der Tod durch eine Herzlähmung , verursacht
durch Blitzschlag , eingetreten war . In Friesenheim schlug der
Blitz in das Anwesen Sedanstratze 18. Das Dach und der
Kamin wurden beschädigt.

Bekanntmachungen
^ der NSDAP.

NSDAP . Kreisleitung Calw
Ich bitte die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter des früheren

Kreises Calw , die Abzeichen für den Gautag sofort abholen zu
lassen.

"

Während meiner dienstlichen Abwesenheit vom 14 .—23. HZ
Mts . übernimmt Kreisleiter Pg . B ö p p l e - Herrenalb meine
Vertretung . Sprechstunden in der Geschäftsstelle der Kreislei¬
tung Calw am 16 ., 18 . und 21 . 6 . , je nachmittags zwischen 14 und
18 Uhr . Kreisleiter.

I , ^ mit s
NSG . „Kraft durch Freude "

, Ortsgruppe Altensteig
Unsere „KdF .

"-Gäste aus Schlesien kommen Dienstag , den
15 . 6 . 37 , morgens 8 .22 Uhr in Altensteig an . Ich bitte die I
Wirte , mit ihren Firmentafeln zum Empfang der Gäste auf dem !
Marktplatz zu sein. Ortswart.

Die Deutsche Arbeitsfront
NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude"

Betr . : Sonderzug nach Schwab . Hall . Der vorgesehene Son¬
derzug am 20 . 6. 37 nach Schw . Hall wird nicht durchgeführt.

Kreisdienststelle . s
NS . -Frauenschast und Deutsches Frauenwerk (Abtlg . V . -H .)

Heute 815 Uhr im „Grünen Baum " öffentlicher Pflichtabend.
Alle Volksgenosfinnen von Altensteig find dazu eingeladen.

Für drei Ferienkinder aus Ostoberschlesien suche ich noch Frei¬
quartier . Ferienzeit ca . 5 Wochen, Ende Juli —August . Ich i
bitte um frdl . Anmeldung aus dem Kreis der Einwohnerschaft
(evtl , auch nur Kostenübernahme ) . Ortssrauenschaftsleiterin.

j *>H. , » «! »« . , ZV . ,
BdM . Standort Altensteig und Gruppe 22/126

Die Mädels , die zum Unlcrgausportsest mitgehen , melden sich
heute abend zwischen 7 .30 und 8.30 Uhr in der Jugendherberge
an . — Die Schastsllhrerinnen von der Gruppe 22/126 melden
mir bis Dienstagmorgen , wieviel Mädel an der Fahrt teil-
nehmen . Die Eruppensührerin.

Pforzheim , 14 . Juni . Gestern abend kurz vor 8 Uhr
z e r k n a l l t e in der Hauffstraße in einem Krankenzimmer
eine Flasche mit Himbeersaft. Dieser war an
dem heißen Tage in Gärung geraten . Die Flasche flog mit
Getöse in tausend Scherben . Glücklicherweise wurde nie- !
mand verletzt . Erst hielt man den donnermäßigen Knall
für einen Blitzeinschlag.

Baden -Baden , 13 . Juni . (Oberbürgermeisterta¬
gung .) Die Oberbürgermeister der süddeutschen StäLte
tagten am Freitag im großen Nathaussaal in Baden -Ba¬
den. Die Leiter der süddeutschen Stadtgemeinden , die von
Oberbürgermeister Dr . Kerber -Freiburg im Auftrag des
Reichsstatthalters Robert Wagner herzlich begrüßt wurden,
hatten Gelegenheit , sich über wichtige Tagesfragen , zumal
über steuerliche Fragen , auszusprechen und sich in richtung¬
gebenden Reden aus berufenem Munde Aufklärung über
wicktiac Punkte geben zu lassen.

Rheinsheim b . Bruchsal, 13 . Juni . (Achtet auf die
kleinste Wunde .) Die 14jährige Maria Rothenberger
zog sich eine kleine Wunde am Fuß zu, der man nicht die
erforderliche Beachtung schenkte . Es trat Wundstarrkrampf
ein. der den Tod des Mädchens herbeiführte.

SmWfaal
Ein jüdischer Althändler erhält Zuchthaus

Mannheim , 12 . Juni . Der 53 Jahre alte Händler Siegmund
Jentof aus Warschau, seit 1905 in Mannheim wohnhaft , wurde
unter Verfüllung der Kosten zu einem Jahr Zuchthaus und drei

Jahren Ehrverlust verurteilt . Ferner wurde ihm die Berufs¬

ausübung auf die Dauer von drei Jahren untersagt . Jenlof
wurde zur Last gelegt, daß er insgesamt 13 030 Kilogramm zehn
Millimeter starken Kupferdraht , die aus den Diebstählen von

Schmitt und Ehemann herrührtcn , von dem bereits abgeurteil-
ten Händler Orth aus Neckarau angekauft hat zu einem Durch¬

schnittspreis von 55 Pfg . das Kilo . Ein Teil des gestohlenen
und von Jentof gekauften Kupfers wurde in seinem Lager

gefunden und beschlagnahmt. Der Jude hatte einen Jahres¬

umsatz von mindestens 300 000 NM . Es liegt sehr nahe , daß

er durch den Weiterverkauf des Kupfers einen beträchtlichen
Gewinn erzielt hat . Der Angeklagte machte den Eindruck eines

echt jüdischen Typs , der den Vorsitzenden wiederholt unterbrach
und ihm zu verstehen gab , daß er „die Wahrheit sage , auch wenn

man ihm das Herz ausschneiden würde ".
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Gündringen: August Rhein , 72 I . a.
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Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : V . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.
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man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
focht, so bringt man
eine Anzeige in der

SchwarzMder
Tageszeitung
. Ans den Tannen"

Die größte Verbreitung
in allen Levölkerungs-
schichten sichert einen
guten Erfolg ! "WM

i^ ieie , Tkomar , Ztstil

usv.

-

2 Alarkisso --
OestsUo

ca. 370/380 lg . , leicht abzu¬
ändern, sofort abzugeben.

Reinhold Hayrr.

Aas Fachbuch ist Rüstzeug
und Erziehungsmittel für den
schaffenden Menschen!

M Fachbuchverzeichnisse für jeden
W Beruf kost - nlos in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig.
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